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$y  oiiÄ  ouer  Liege  xur  inerapeunscne  z.wecKe. 
g)  Bei  einem  Sitz  (1)  oder  einer  Liege  (3)  für  therapeutische 
Zwecke  ist  zwischen  dem  Verbindungsteil  (4)  des  Sitzes  (1) 
Dder  der  Liege  (3)  mit  dem  Tragrohr  (6)  ein  Federelement  (5) 
angeordnet,  das  eine  allseitige  Verschwenkung  des  Sitzes  (1) 
3der  der  Liege  (3)  aus  der  Waagrechten  ermöglicht. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Sitz  oder  Liege  für 
therapeutische  Zwecke  welcher  verschwenkbar  und 
abgefedert  ist,  mit  einem  vorzugsweise  höhenver- 
stellbaren  Tragrohr  und  einem  Fußteil,  wobei  der  Sitz 
gegebenenfalls  eine  Rückenlehne  aufweist. 

Durch  die  US-PS  3  039  818  ist  ein  Sitz  für  Invalide, 
Halbinvalide  und  Rheumakranke  bekannt,  der  um 
eine  waagrechte  Achse  verschwenkbar  und  abgefe- 
dert  ist.  Die  Konstruktion  dieses  Sitzes  soll  das 
Niedersetzen  und  Aufstehen  erleichtern. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  die  Schaffung  eines 
Sitzes  oder  Liege,  der  bzw.  die  eine  allseitige 
Verschwenkung  aus  der  Waagrechten  ermöglicht, 
um  eine  therapeutische  Behandlung,  z.B.  der  Wirbel- 
säule,  des  Hüftgelenkes  usw.zu  ermöglichen. 

Bei  einem  ersten  Ausführungsbeispiel  wird  diese 
Aufgabe  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß 
zwischen  dem  Verbindungsteil  des  Sitzes  oder  der 
Liege  mit  dem  Tragrohr  ein  Federelement  in  Form 
eines  Kautschukkernes  angeordnet  ist,  der  an 
seinen  Enden  mit  Verbindungsschrauben  starr  ver- 
bunden  ist,  sodaß  eine  allseitige  Verschwenkung 
des  Sitzes  oder  der  Liege  aus  der  Waagrechten 
ermölicht  wird. 

Bei  einem  zweiten  Ausführungsbeispiel  wird  diese 
Aufgabe  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß 
zwischen  dem  Verbindungsteil  des  Sitzes  oder  der 
Liege  mit  dem  Tragrohr  ein  Federelement  in  Form 
einer  Feder  angeordnet  ist,  die  an  ihren  Enden  mit 
Verbindungsschrauben  starr  verbunden  ist,  welche 
jeweils  halbkugelförmige  Verlängerungen  aufwei- 
sen,  die  sich  punktförmig  berühren,  sodaß  eine 
allseitige  Verschwenkung  des  Sitzes  oder  der  Liege 
aus  der  Waagrechten  ermöglicht  wird. 

Weitere  Merkmale  und  Einzelheiten  der  Erfindung 
werden  nachfolgend  anhand  der  Zeichnung  erläu- 
tert.  Es  zeigen 

Fig.  1  einen  Aufriß  eines  erfindungsgemäßen 
Sitzes  bzw.  Liege,  und 

Fig.  2  und  3  Federelemente,  die  beim  erfin- 
dungsgemäßen  Sitz  bzw.  Liege  verwendet 
werden. 

In  Fig.  1  bezeichnet  1  einen  Sitz,  der  gegebenen- 
falls  mit  einer  Rückenlehne  2  versehen  ist.  Anstelle 
des  Sitzes  1  kann  eine  Liege  3  verwendet  werden. 
Unterhalb  des  Sitzes  1  bzw.  der  Liege  3  ist  ein 
Verbindungsteil  4  angebracht,  der  über  ein  Feder- 
element  5  mit  einem  Tragrohr  6  des  Sitzes  1  bzw.  der 
Liege  3  verbunden  ist.  Am  unteren  Ende  des 
Tragrohrs  6  ist  ein  Fußteil  7  mit  z.B.  fünf  Füßen 
angebracht.  Das  Tragrohr  ist  vorzugsweise  höhen- 
verstellbar  ausgebildet,  wobei  die  eingestellte  Höhe 
z.B.  mit  einer  Schraube  8  fixierbar  ist. 

Fig.  2  zeigt  ein  erstes  Beispiel  eines  Federelemen- 
tes  5,  welches  in  an  sich  bekannter  Weise  aus  einem 
zylindrischen  Kautschukkern  9  besteht,  der  an 
seinen  Enden  mit  Verbindungsschrauben  10  verse- 
hen  ist,  um  eine  Verschraubung  mit  dem  Verbin- 
dungsteil  4  bzw.  dem  oberen  Ende  des  Tragrohrs  6 
zu  ermöglichen. 

Fig.  3  zeigt  ein  zweites  Beispiel  eines  Federele- 

ments  5,  welches  ebenfalls  aus  einer  Feder  12 
besteht,  die  an  ihren  Enden  wieder  mit  Verbindungs- 

5  schrauben  10  starr  verbunden  ist,  welche  jeweils 
halbkugelförmige  Verlängerungen  13  aufweisen,  die 
sich  punktförmig  berühren. 

Das  Federelement  5  ist  vorzugsweise  im  Bereich 
B  zwischen  der  Höhenmitte  des  Sitzes  1  bzw.  der 

10  Liege  3  und  der  Unterseite  des  Sitzes  bzw.  der  Liege 
angeordnet.  Besonders  vorteilhaft  ist  die  unmittel- 
bare  Anordnung  des  Federelements  5  unter  dem 
Sitz  1  bzw.  der  Liege  3. 
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Patentansprüche 

1  .  Sitz  oder  Liege  für  therapeutische  Zwecke, 
20  welcher  verschwenkbar  und  abgefedert  ist,  mit 

einem  vorzugsweise  höhenverstellbaren  Trag- 
rohr  und  einem  Fußteil,  wobei  der  Sitz  gegebe- 
nenfalls  eine  Rückenlehne  aufweist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zwischen  dem  Verbin- 

25  dungsteil  (4)  des  Sitzes  (1)  oder  der  Liege  (3) 
mit  dem  Tragrohr  (6)  ein  Federelement  in  Form 
eines  Kautschukkernes  (9)  angeordnet  ist,  der 
an  seinen  Enden  mit  Verbindungsschrauben 
(10)  starr  verbunden  ist,  sodaß  eine  allseitige 

30  Verschwenkung  des  Sitzes  oder  der  Liege  aus 
der  Waagrechten  ermöglicht  wird  (Fig.  1  und  2)  . 

2.  Sitz  oder  Liege  für  therapeutische  Zwecke, 
welcher  verschwenkbar  und  abgefedert  ist,  mit 
einem  vorzugsweise  höhenverstellbaren  Trag- 

35  rohr  und  einem  Fußteil,  wobei  der  Sitz  gegeben- 
falls  eine  Rückenlehne  aufweist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zwischen  dem  Verbindungs- 
teil  (4)  des  Sitzes  (1)  oder  der  Liege  (3)  mit  dem 
Tragrohr  (6)  ein  Federelement  (5)  in  Form  einer 

40  Feder  (12)  angeordnet  ist,  die  an  ihren  Enden 
mit  Verbindungsschrauben  (10)  starr  verbun- 
den  ist,  welche  jeweils  halbkugelförmige  Ver- 
längerungen  (13)  aufweisen,  die  sich  punktför- 
mig  berühren,  sodaß  eine  allseitige  Verschwen- 

45  kung  des  Sitzes  oder  der  Liege  aus  der 
Waagrechten  ermöglicht  wird  (Fig.  1  und  3). 

3.  Sitz  oder  Liege  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Federele- 
ment  (5)  im  Bereich  (B)  zwischen  der  Höhen- 

50  mitte  des  Sitzes  (1)  bzw.  der  Liege  (3)  und  der 
Unterseite  des  Sitzes  bzw.  der  Liege  angeord- 
net  ist  (Fig.1). 

4.  Sitz  oder  Liege  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Federele- 

55  ment  (5)  unmittelbar  unter  dem  Sitz  (1  )  bzw.  der 
Liege  (3)  angeordnet  ist. 
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